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Seminarthema und 
Konzept

WaS heiSSt „ForSchen-
deS Lernen“?

intervieW WaS War daS 
ergebniS meiner FaLL-

Studie?

WeLche erFahrungen  
habe ich gemacht?

thema: 
„bildungsbiographien von Lehrerinnen 
und Lehrern mit migrationshintergrund“
unter der Leitung von prof. dr. Fabel- 
Lamla im WiSe 2012/13 an der  
universität hildesheim. am beispiel von  
Forschungsergebnissen von annemarie 
Wittkämper.

Lehrer mit migrationshintergrund 
sind an Schulen in deutschland deut-
lich unterrepräsentiert. gleichzei-
tig gelten sie als neue hoffnungsträ-
ger für gelingende inklusionsarbeit im  
deutschen Schulsystem. 
im Seminar wurden bildungsbiographien 
von Lehrerinnen und Lehrern mit migra-
tionshintergrund untersucht: inwiefern 
erfüllen diese die bildungspolitisch an 
sie herangetragenen erwartungen und 
welche potentiale und herausforderun-
gen nehmen sie selbst als Lehrkräfte 
wahr?

„Forschendes Lernen“ zeichnet sich da-
durch aus, dass die Lernenden... 

- aktiv am prozess eines Forschungsvor-
habens beteiligt sind; 
- angeleitet, aber auch selbstständig an 
einem Forschungsprojekt mitarbeiten 
sowie 
- Forschungsprozesse reflektieren und 
nachvollziehen (vgl. huber 2009: 11). 

Sowohl inhaltliches erkenntnisinteresse 
als auch die kritische reflexion machen 
„Forschendes Lernen“ aus. die idee des 
forschenden Lernens entspricht auch 
meinem persönlichen interesse, dass ich 
als Studentin an aktiver mitarbeit bei der 
ausgestaltung eines Forschungsprojek-
tes teilhabe.

Wie haben Sie im Kontext des Seminars „geforscht“? 
meine Kommilitonen und ich haben qualitativ geforscht.
dafür haben wir Leitfadeninterviews entwickelt.

Wie sind die Fragen zustande gekommen?
durch die intensive beschäftigung mit Fachliteratur und 
vorangegangenen interview-Fallbeispielen. 

Wie kam der Kontakt mit den Interviewpartnern  
zustande?
durch den tipp einer Kommilitonin, die ihre masterarbeit 
zur inklusion schrieb, und mit hilfe von persönlichen Kon-
takten.

Wie wurden die Personen interviewt? 
Wir führten ein telefoninterview. andere gruppen trafen 
sich persönlich mit ihrem interviewpartner.

Was folgte auf das Interview?
Wir transkribierten das interview und suchten uns jeweils 
einen Schwerpunkt, den wir mit hilfe von Fachliteratur 
bearbeitet und diskutiert haben.

Welche Themen bzw. Aussagen sind hängen geblieben?
meine interviewpartnerin erzählte mir, dass sie nach dem 
umzug aus der türkei in dreieinhalb monaten die deutsche 
Sprache erlernte. zudem gab es in ihrem Werdegang oft-
mals Situationen, in denen ihr der migrationshintergrund 
zum nachteil gereichte, z.b. wurde sie nicht adäquat ihrer 
Qualifikation eingesetzt.  nichtsdestotrotz bewies sie ein 
beeindruckendes durchhaltevermögen. diese Willens-
stärke hat mich nachhaltig beeindruckt. Sie zeigt mir aber 
auch, dass es nicht einfach ist, als Lehrer mm tätig zu sein, 
da die erwartungen von deutschen Kollegen wohl sehr 
hoch und deren haltung kritischer sein können.

Die interviewte Person machte deutlich, 

- dass das verhältnis zu Schülern, eltern 
und Kollegen inzwischen sehr gut sei; 

- dass sie früher häufiger  als dolmetsche-
rin und Sozialarbeiterin denn als Lehre-
rin fungierte; 

- dass sie die zeiten als sehr anstrengend 
empfand, in denen sie als „Springerin“ im 
Kollegium eingesetzt wurde; 

- dass ihr das weit verbreitete unwissen 
über den unterschied zwischen inte- 
gration, assimilation und inklusion Sor-
ge bereite.

die aktive mitarbeit in einem Forschungs-
projekt war für mich neu. theoretische 
methoden und Konzepte wurden da-
durch für mich anschaulich und besser 
nachvollziehbar.

Kontakt:
annemarie Wittkämper, 
wittkaem@uni-hildesheim.de
universität hildesheim 
marienburger platz 22 
31141 hildesheim

Quelle:
http://www.forschendes-lernen.net/files/
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(letzter Stand 29. oktober 2013)

Als gut bewerte ich...
- die chance, selbst ein interview zu ent-
wickeln; 
- die möglichkeit, eigene themenschwer-
punkte und interessen einbringen zu 
können; 
- die herausforderung, eigene ergebnisse 
in beziehung zur bisherigen Forschung 
zu setzen.

Problematisch sehe ich...
- die hohe zeitliche belastung; 
- die teilweise schwierig zu organisieren-
den termine.

Fazit
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aus Sicht einer Studentin


